
 

 

SAC Regionalzentrum Sportklettern Zürich  |  CH 8000 Zürich  |  info@regionalzentrum.ch  |  www.regionalzentrum.ch 

Medienmitteilung vom 25. September 2021: 

Schweizer Meisterschaften zum Abschluss 

In der Kletterhalle Griffig in Uster fand der letzte SportXX-Swiss Climbing Cup der Saison 
2021 statt. Dieser Lead-Wettkampf wurde zugleich als Schweizer Meisterschaften 
gewertet. Insgesamt starteten 62 Athletinnen und Athleten aus der ganzen Schweiz, 
darunter auch Michel Erni (Affoltern a.A.) vom Regionalzentrum Zürich. 

Michel Erni bei der Elite im Mittelfeld 

Als einziger Athlet des Regionalzentrums Zürich startete Michel Erni (Affoltern a.A.) bei der Elite. 
Er zeigte wohl zwei solide Qualifikationsrouten, doch in einem grossen und engen Mittelfeld 
reichte dies nur für Rang elf. Damit verpasste Erni den angestrebten Final relativ klar. Schweizer 
Meister bei den Herren Elite wurde Dylan Chuat (Vernayaz) vor Jonas Utelli (Thun) und Sascha 
Lehmann Burgdorf). 

Bei den Damen wurde Michelle Hulliger (Ramsei) nach einem starken Auftritt im Final verdiente 
Schweizer Meisterin. Sie verwies Andrea Kümin und Liv Egli auf die Plätze. 

Anja Köhler bei den Damen U18 souverän 

Einen souveränen Auftritt hatte Anja Köhler (Wila, Team Herkulis). Beide Qualifikationsrouten 
konnte nur sie bis zum Top klettern. Deshalb startete sie im Final dann auch als Letzte und 
konnte dem grossen Erwartungsdruck standhalten. Wieder toppte sie als einzige Athletin die 
Route und wurde damit hoch verdiente Schweizer Meisterin. Einen tollen Steigerungslauf zeigte 
die Zweitplatzierte Ladina Heller (Niederwangen). Die erste Qualifikation beendete sie auf dem 
leicht enttäuschenden achten Rang. Dank einem vierten Rang in der zweiten Qualifikation reichte 
es dann für die Finalqualifikation. Im Final kletterte sie befreit und zielstrebig, kletterte beinahe bis 
zum Top und wurde so als Zweite verdiente Vizemeisterin. Dritte wurde Lena Schenkel (Thonex). 

Bei den Herren U18 holte sich Lukas Zgraggen (Altdorf) den Meistertitel vor Louis Guignard 
(Zürich, Team Montis), der nach der Qualifikation noch führte. Dritter wurde Raoul Cornaz 
(Lavigny). 

Damit ist die nationale Klettersaison 2021 erfolgreich beendet worden. Mitte November findet 
dann noch der dritte und letzte Wettkampf der Zürcher Klettermeisterschaften im Zürcher 
Minimum statt. 
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LEAD: Auszug aus der Rangliste Damen Elite: 
1. Rang: HULLIGER Michelle (Ramsei) 
2. Rang: KÜMIN Andrea (Winkel) 
3. Rang: EGLI Liv (Hünibach) 
Total 10 Teilnehmerinnen 

LEAD: Auszug aus der Rangliste Herren Elite: 
1. Rang: CHUAT Dylan (Vernayaz) 
2. Rang: UTELLI Jonas (Thun) 
3. Rang: LEHMANN Sascha (Burgdorf) 
... 
11 Rang: ERNI Michel (Regionalzentrum Zürich; Affoltern a.A.) 
Total 16 Teilnehmer 

 

LEAD: Auszug aus der Rangliste Damen U18: 
1. Rang: KÖHLER Anja (Team Herkulis; Wila) 
2. Rang: HELLER Ladina (Niederwangen) 
3. Rang: SCHENKEL Lena (Thonex) 
Total 17 Teilnehmerinnen 

LEAD: Auszug aus der Rangliste Herren U18: 
1. Rang: ZGRAGGEN Lukas (Altdorf) 
2. Rang: GUIGNARD Louis (Team Montis, Zürich) 
3. Rang: CORNAZ Raoul (Lavigny) 
Total 19 Teilnehmer 

 
Fotos von verschiedenen Athletinnen und Athleten können auf Anfrage gerne zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
 
Mit sportlichen Grüssen 
 
 
 
Martin Rahn-Hirni 
 
 
Text zur freien Veröffentlichung. 
 
 
Weitere Infos: 
Website Regionalzentrum: http://www.regionalzentrum.ch/ 
Schweizer Alpen-Club SAC: https://www.sac-cas.ch/de/leistungssport/sportklettern/ 
Website des Veranstalters:  
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SAC-Regionalzentrum Zürich presse@regionalzentrum.ch 
www.regionalzentrum.ch +41-79-341 57 36 
 
Regionalzentren sind Vereine, die im Nachwuchskonzept des Dachverbandes SAC als Bausteine zur Nach-
wuchsförderung eingebaut sind. Der SAC unterstützt die Regionalzentren in finanzieller und organisatorischer Hinsicht. 
Die Regionalzentren sind die ersten leistungssportorientierten und vom Verband mitkoordinierten Strukturen im 
Sportklettern. Sie sind die unerlässliche Basis für die sportliche Entwicklung eines einzelnen Athleten. Daneben sichern 
sie die nachhaltige Existenz einer nationalen Wettkampfkultur. Zugleich sind sie das Verbindungsglied zwischen 
Breitensport und Leistungssport. 


